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Biogas 2-B-10

Biogasanlagen für besondere Einsatzstoffe -
Gärsubstratannahme

Biogas-2-Verfahrenfließbild

Farblegende:

Gärsubstrat

Gärrest

Zu-/ Abluft

Biogas

Sonstiges

Farblegende:

Gärsubstrat

Gärrest

Zu-/ Abluft

Biogas

Sonstiges

Linientyplegende:

flüssig / gasförmig

fest / pastös

Räumliche Trenn-

ung

Abkürzungen:Abkürzungen:

f.: fest/ pastös

fl.: flüssig/ pumpfähig

g.: gasförmig

HW: Heißmedium

KW: Kaltmedium

Aggregateliste

Abkürzung Beschreibung

1.3.1 Flachbunker für feste Substrate in Räumen

1.3.2 Tiefbunker für feste Substrate in Räumen

1.3.3 Behälterentleerung (Schüttung) für feste Substrate in Räumen

2.1.1 Abgedeckte Substratannahme flüssig/ pastös/ Gülle im Freien

2.1.2 Geschlossene Substratannahme flüssig/ pastös, technisch dicht

2.2 Abgedeckte Substratannahme, fest mit Zumischung von Gülle

2.3 Annahmehalle

2.5 Substratvorbehandlung (wie mechanische Aufbereitung, Zerkleinerung)

2.6 Störstoffabscheidung

13* Raum für Pumpsysteme zur Verteilung, Entnahme und / oder Rückführung der
Gärsubstrate und Gärreste (Siehe Plan 3-B-32)

19** Gemeinsame Umwallung oder zentraler Auffangraum um alle Gär- und
Gärrestlagerbehälter (Siehe Plan 3-B-32)
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Detaildarstellung

G

Aggregatlegende

Behälter

Behälter mit

Heiz-/Kühl-Vollrohrschlange

Behälter mit natürlicher Belüftung

Behälter nach oben Offen

Hochsilo

Schüttgutlagerung

Kolonne mit Festbett

Biologischer Filter

Siebapparat / Rechen

Trockner

Zerkleinerungsmaschine

Rührwerk

Auffangwanne

Entnahmegalgen

Wärmetauscher, Kondensator

Kondensatableiter

Fackel

Aggregatlegende

Flüssigkeitspumpe

Verdichter, Kompressor,

Vakuumpumpe

Ventilator (allgemein)

Schneckenförderer

Schneckenförderer mit

Einhausung

Stetigförderer (allgemein)

Stromerzeuger

Turbine, Antriebsmaschine

Absperrarmatur

Be- und Entlüftungsarmatur, Über-

und Unterdrucksicherung

Belüftungsarmatur,

Entlüftungsarmatur

Rückschlagarmatur

Kupplung

Stellantrieb, allgemein

Motor
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Bedarf bei der Anwendung der Anpassung und Prüfung.
Keine Haftung für Vollständigkeit, Richtigkeit und Folgen der Anwendung.

Verfahrenfließschema

SchRo
Bleistift
Biogasanlage-Verfahrensschemata-Typ-B-10
Das Schema Typ-B-10 zeigt die Annahme von Substraten einer Biogasanlage für besondere Einsatzstoffe, auch als „Abfallvergärungsanlage“ bezeichnet. Es gibt einen oben abgebildeten Annahmestrang für pumpfähige Substrate und einen unten abgebildeten Annahmestrang für feste Substrate. 
Der oben abgebildete Strang für pumpfähige Substrate teilt sich wiederum in zwei Stränge auf. Die pumpfähigen Substrate werden jeweils von einer Entleerstelle mit Auffangtasse in je einen Annahmebehälter gepumpt. Flüssigkeiten aus der Auffangtasse können jeweils als Oberflächenwasser abgeleitet oder getrennt entsorgt werden. In beide Annahmebehälter können Gärreste aus späteren Stufen zurückgefördert werden. Annahmebehälter für pumpfähige Substrate stehen in einer Auffangeinrichtung für den Fall von Leckagen.
Der ganz oben abgebildete Annahmebehälter ist mit dem Gassystem der Anlage verbunden, wird mit Biogas gefüllt oberhalb der Explosionsgrenze betrieben und ist ein Gärbehälter. Der von oben zweite Behälter wird unterhalb der Explosionsgrenze betrieben; aus seinem Gasraum wird mit einem Gebläse Abluft abgesaugt und zur Abluftbehandlung befördert. Von den Annahmebehältern werden die Substrate zur Hydrolyse oder zu den Fermentern (siehe Verfahrensschemata-Typ-B-21) weitergepumpt.
Der unten abgebildete Annahmestrang ist für nicht pumpfähige Substrate. Seine Teile befinden sich in einer links unten abgebildeten Annahmehalle. Die festen Substrate gelangen zunächst in einen Flachbunker, einen Tiefbunker oder eine Behälterentleerung. Von dort gelangen die Substrate optional über eine mechanische Vorbehandlung oder Störstoffabscheidung, die in der Mitte unten abgebildet sind, direkt zu Hydrolyse oder Fermentern (siehe Verfahrensschemata-Typ-B-21) oder in einen rechts unten abgebildeten abgedeckten Substratannahmebehälter. Dieser Substratannahmebehälter wird unterhalb der Explosionsgrenze betrieben; aus seinem Gasraum wird mit einem Gebläse Abluft abgesaugt und zur Abluftbehandlung befördert. In diesen Substratannahmebehälter können flüssige Substrate aus dem oben abgebildeten Strang gefördert werden. Aus dem Substratannahmebehälter gelangen dann förderfähige Gärsubstrate über eine Störstoffabscheidung mittels einer Fördereinheit zu den Aufgabevorrichtungen für Hydrolyse oder Fermenter (siehe Verfahrensschemata-Typ-B-21). 
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